
Vor langer Zeit lebte einmal ein Mann namens Petrus. 
Er war richtig gut mit Jesus befreundet.

Petrus war Fischer. 

	 Er war stark und mutig.



	 Nur leider sagte er 
	 oft sehr dumme Sachen.

Hast du schon mal was gesagt, 
ohne vorher darüber nachzudenken? 
So war es auch bei Petrus — 

immer 

und immer 

und immer 

wieder. 



Zeichne hier einen 
 großen Fisch hin!

Füge noch  
weitere Pokale  

hinzu!

Trophaen!..



Petrus war gern mit Jesus befreundet.

Er war dabei, als Jesus viele wunderbare Dinge tat. 

Mit der Zeit verstand Petrus, dass Jesus mehr 
war als ein gewöhnlicher Freund — er war Gott!

	 Er würde Petrus niemals im Stich lassen.



Vervollständige das Bild, 
indem du Petrus zeigst, wie er 
Menschen in einem Netz fängt!

Jesus sagte zu Petrus: »Komm, folge mir nach!
Ich will dich zu einem Menschenfischer machen.«

	 Kannst du dir das vorstellen? 
	 Ein Mann, der nach Menschen fischt?



Vervollständige das Bild, indem du 
Petrus zeichnest, wie er den Menschen 

von Jesus erzählt.

Jesus erklärte, dass, genauso wie Petrus gerne nach 
Fischen suchte, Jesus gekommen war, um nach 
Menschen zu suchen, die Vergebung brauchten. 



Aber Jesus erwiderte: »Noch bevor der Hahn  
am Morgen kräht, wirst du dreimal gesagt 
haben, dass du nicht mein Freund bist.«

»Das werde ich nie 
tun!«, dachte Petrus. 
»Jesus ist doch mein 
allerbester Freund.«



Finde den Fehler
Kannst du die fünf Unterschiede zwischen 
diesen beiden Bildern finden?



Hof-Labyrinth
Jesus ließ sich von den Soldaten in einen 
Innenhof bringen. Dort sollte er verhört 
werden.

Petrus folgte ihm in sicherem Abstand.

Welcher Weg führt 
Petrus zu Jesus?

a
b c



Ein junges Mädchen öffnete das Tor, durch das Petrus in den 
Hof eintrat. »Bist du nicht ein Freund von Jesus?«, fragte es.

	 Und was glaubst du, was Petrus darauf antwortete?



Es war eine kalte Nacht. Petrus ging zu einem Feuer,  
an dem sich einige Leute wärmten.

»Bist du nicht ein Freund von Jesus?«, fragte ihn jemand.

Kurz darauf trat jemand anders vor 
und sah Petrus genau an. »Doch, du bist ein 
Freund von Jesus, nicht wahr?«, fragte er.





Starte mit dem 
Körper:

Zeichne als 
Nächstes diese 

zackige Form für 
den Schwanz:

Füge nun einen 
flauschigen Flügel 

hinzu:

Zeichne den 
Kopf dort:

Und ein  
paar Füße.  

Fertig!

Genau in diesem Moment krähte ein Hahn. 
Jesus drehte sich um und sah Petrus direkt an.

Zeichnen lernen!



Labyrinth
Petrus wurde furchtbar traurig. Er wusste, 
dass er Jesus immer und immer und immer 
wieder im Stich gelassen hatte.



Doch Petrus musste nicht traurig bleiben, denn Jesus blieb nicht 
im Grab liegen. Drei Tage später kam der erste Ostersonntag. 
Jesus kehrte ins Leben zurück, damit er den  
Menschen Vergebung anbieten konnte.

Zeichne noch mehr 
Muscheln



Male die anderen 
Jünger mit ins Boot

Wie wäre es mit ein 
paar Fischen im See

Ergänze das Bild 
und male es aus!



Kannst du Petrus helfen, 
zum Ufer zu schwimmen?

a b c



Petrus war so glücklich, Jesus lebendig zu sehen. 		

Aber würde Jesus ihm vergeben? Petrus war sich 			 

nicht sicher. Vielleicht wollte Jesus nicht mit ihm reden. 

Vielleicht wollte Jesus nicht mehr sein Freund sein.



Aber Jesus wollte mit Petrus reden!

Und ja, Jesus wollte Petrus vergeben! Wow!

Und da Petrus dreimal gesagt hatte, dass er Jesus nicht kennt, gab 
Jesus ihm dreimal die Chance zu sagen:

			   »Ich habe dich lieb, Jesus.«



So wurde Petrus ein Menschenfischer!

Zeichne eine  
Menschenmenge an das Ufer, 

die Petrus zuhört. 

Male das Bild aus!



Welcher Schatten passt?
Diese Menschen gehören alle zur Geschichte. Kannst 
du sie ihren Schatten zuordnen?



Den Rest seines Lebens verbrachte Petrus damit, 
den Menschen von seinem besten Freund Jesus zu 
erzählen.

Und wenn du an Jesus glaubst und ihm 
vertraust, wird er dir auch vergeben immer 
und immer und immer wieder.



Losung
Finde den Fehler!

Hof-Labyrinth

a
b

c

..



Labyrinth 2

Labyrinth 3

Welcher Schatten passt?

a b c




